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Geschäftsblatt
der (gesamten (Meisterschaft

Jlivektiou: $ett«-£jr>lï>tuglrnnfeu ©rlieu

@r(ci)eint je Scaner§tag§ unb Eoftet per ©emefler gr. 6.—, per gaijt gr. 12.

3nferate 30 ®t§. per einfpalttge ©olonel^eife, bei gröberen 9Iuftrageu;
entfpredbenben fHabatt,

3tmm, bot 27» Itlitt 1926»

lOfcflJOiCf) ' «in ®9*'_
©eteittfc Prüfte fäbren 3«mt 891.

Soupolisettidje Sero»
gange« ber ©taöt Qiiricfi
routben am 21. Sftai für foI=
genbe Sauprojefte, teil»

roeife unter Seblngungen, er®

teilt : 1. $mmobtHengenoffen=
jsjnft ©ambrinuS, Umbau ©eeftrafje 19, 3-2; 2. 3-
~totf, jjoei Soppelroobnijäufer mit ©infrlebung ©olb=
gnmienftrafje 65/67, 3. 3; 3. Stobt 3ütid&, Umbau
"l*>nen§borferfiraf?e 140, 3- 3; 4, Sliefbo^r- unb 33au=

9?feHf«ijaft 91.=©., SagerfcEpippenanbauten 58erf.=9tr. 506/
Polbenftrafje/Sinj, 3- 3; 5. @. 5Ernolb, Umbau unb
^Oïgartenoffen^altung SalEbrelteftr. 1, 3-4; 6. ©dfpnibt
® ®otjn, ©dfjuppenanbau unb Umbau Serf. ®9tr. 162,
bimbau Serf.=9tr. 239 unb Verlegung beS @<f)uppen§

£«f -9tr. 1900/2Betbfirafje 81, 3. 4; 7. @oüer 8. 0.,
j-^Ultitanf mit 2lbfüUfäute Sabenerftrafje 394/96, 3- 4;

• bereinigte 3ä^* SMEereten, SEBagen^uppen gelb=
We, 3-4; 9. 9t. Safer & ©ö^ne, ©puppen ©erolb=/
WBenftrajje, gortbeftanb, 3 5; 10- 3- «Bettina, ©in®

|«*ntlienljau§, Stutoremifengebäube unb ©tnfrtebungSftütp
^ouer ©ermaniaftrafce 31, 3. 6; 11. 3t, £uber, 3">ei
CT*eti$au8 öac^ofner /ißrioatftr. 21, 8- 6; 12. ©über»

«übt, ®adî)œol)nurtg fftorbfirajje 164, 3- 6; 13. 3. SneU®

»ml"' ^&<*u grojjburgftrafje 140, 3. 6 ; 14. ®r. à ißotta,
®oppelmet)rfamiIienbäufer, oter Slutoremifen unb bte

©infrlebung Stötelftrafje 1/3, 3> 6j 15- ®r."3Jl Sobter,
@!nfami(ienl)au§ ßabtaubftrape 44 (abgeänberteS ißrojeEt),
3- 6; 16. SaugefeüfcE)aft SluS, jroei @tnfamilienl)äufer
SluSöörfti 9h\ 5/7 (abgeänberteS SrojeEt), 3- 7

>
17. 0.

dufterer, 2BerEftattgebäube unb ©infriebung ffteinljarb--
ftrafee 15, 3. 8; 18. 3. SMrtf), SBerïftatt unb 3tuto«

einfteüraum, Sletngaffe 6, 3- 8.

gür Den 3tu§6ßu Deè @eïttttbarf$«ïl}aufe$ in Ober®
rointertljttt beroilligte ber ©rofje ©emeinberat einen Srebit
non 160,000 gr.

Saufreöite öer ©emeinöe Sö5Den§tt)U. ®te ©e®

meinbeoerfammlung SBäbenSroil beroilligte 25,000 gr.
für bte Slnfdjaffung non ©aSmeffetn unb 30,000 gr.
für neue äBafferfaffungen, foroie 70,000 gr. Settrag für
bie ©eefirafjeEorreEtion.

©rfteßung einer neuen StrcSjenbeftul)lung in SESalÖ

(3ürid&). ®ie Sircljgemetnbe SBalb Ijat eine neue Seftufp
lung ber Sird&e unb gleidbjeitige 3lbl5fung ber Sirdben«

ori§rec^te befcïjloffen.
Uebet Die Sir<ßettrenotMtUm in Sonnta (Süridj)

berichtet ber „ßanbbote": ©egenroârtig roirb bie Sirene
Sauma einer großen fßenooation unterjogen. ®er Soften®
noranfd^tag ftetp etroa 130,000 gr. oor. ©cljon feit
längerer 3«Ü hotte bie SirdE)e gar fein fonntägltdE)e§ ©e»

roanb meljr. ®a§ 3nnere befonberS roar red^t unan®

fehntidh unb bie Seftufylung roar für unfere an bequeme

©i^gelegen^ett geroöfjnten Seute gar nicljt me^r mobern.

3e|t ftnb bie me^r alé 200 3<*ljre alten SänEe bereits

alter
Handwerke

und
Gewerbe,

deren

Innungen
»nd Vereine.
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Direktion: Senn-Hoidingkanfen Erben

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. 12.

Inserate 30 Cts. per einspaltige Eolonelzeile, bei größeren Aufträgen'
entsprechenden Rabatt.

Zurich, den Ä?» Mm I9Ä6.

' "'à. Wenig gà ei« Viel,
Vereinte Kräfte führe« zum Ziel.

Baupolizeiliche BewiN-
guuge« der Stadt Zurich
wurden am 21. Mai für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Jmmobiliengenosfen-

jZaft Gambrinus, Umbau Seestraße 19. Z, 2; 2. I.
Mrf, zwei Doppelwohnhäuser mit Einfriedung Gold-
orunnenstraße 65/67, Z. 3; 3. Stadt Zürich, Umbau
Vlrmensdorferstraße 140, Z. 3; 4. Tiefbohr- und Bau-
Gesellschaft A.G., Lagerschuppenanbauten Verf.-Nr. 506/
Kaldenstraße/Binz, Z. 3; 5. E. Arnold, Umbau und
^orgartenoffsnhaltung Kalkbràstr. 1, Z 4; 6. Schmidt
^ Sohn, Schuppenanbau und Umbau Vers.-Nr. 162,
Umbau Vers. Nr. 239 und Verlegung des Schuppens
^ers -Nr. 1900/Werdftraße 81. Z, 4; 7. Sà A. G.,
^enzintank mit Abfüllsäule Badenerstraße 394/96. Z. 4;

- Vereinigte Zürcher Molkereien, Wagenschupp m Feld-
Me. Z. 4. g. R. Käser ^ Söhne, Schuppen Gerold-/
^öntgenstraße, Fortbestand, Z. 5; 10. I. Bettina, Ein-
mmilienhaus, Autoremisengebäude und Einfriedungsstütz-
Mer Germaniastraße 31, Z. 6; 11. A. Huber, Zwei
Mlienhaus Bachofner /Privatftr. 21, Z. 6; 12. Huber-

auch, Dachwohnung Nordstraße 164, Z. 6; 13. I. Knell-
^ubau Frohburgstraße 140, Z. 6 ; 14. Dr. à Porta,

" Doppelmehrfamilienhäuser, vier Autoremisen und die

Einfriedung Rötelstraße 1/3, Z. 6; 15. Dr. M. Tobler,
Einfamilienhaus Hadlaubstraße 44 (abgeändertes Projekt),
Z. 6; 16. Baugesellschaft Klus, zwei Einfamilienhäuser
Klusdörfli Nr. 5/7 (abgeändertes Projekt), Z. 7 ; 17. O.
Kufterer, Werkstattgebàde und Einfriedung Reinhard-
straße 15, Z. 8; 18. I. Wirth. Werkstatt und Auto-
einstellraum, Kleingaffe 6, Z. 8.

FLr den Ausbau des Sekundarschnlhauses in Ober-
winterthur bewilligte der Große Gemeinderat einen Kredit
von 160,000 Fr.

Baukredite der Gemeinde Wadenswil. Die Ge-

meindeversammlung Wädenswil bewilligte 25,000 Fr.
für die Anschaffung von Gasmessern und 30,000 Fr.
für neue Wafferfaffungen, sowie 70,000 Fr. Beitrag für
die Seestraßekorrektion.

Erstellung einer neuen Kirchenbestuhlung in Wald
(Zürich). Die Kirchgemeinde Waid hat eine neue Bestuh-
lung der Kirche und gleichzeitige Ablösung der Kirchen«
ortsrechte beschlossen.

Ueber die Kirchenrenovation in Banma (Zürich)
berichtet der „Landbote": Gegenwärtig wird die Kirche
Bauma einer großen Renovation unterzogen. Der Kosten-
Voranschlag sieht etwa 130,000 Fr. vor. Schon seit

längerer Zeit hatte die Kirche gar kein sonntägliches Ge-
wand mehr. Das Innere besonders war recht unan-
sehnlich und die Bestuhlung war für unsere an bequeme

Sitzgelegenheit gewöhnten Leute gar nicht mehr modern.

Jetzt sind die mehr als 200 Jahre alten Bänke bereits
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entfernt, ©er gugboben ift aufgebrochen unb man fanb
unter ben alten Brettern alte Ba|en, bie mahl anbädf
tigen 3uhörern au» ben |jänöen geroßt maren. @S

fanben ft<h auch noch ©^ißtnge auS bem 18. Qat)rt)un=
bett. hinter bent roeggeriffenen Safer fie|t man nun bie

Blauer, bie oor 250 3a|ren teitmeife auS ben ©leinen
ber Burg llttanbenberg errietet morben ift. @S ftnb
öieS oiele Sufffieine, metäje früher fe|r häufig atS
Baumaterial oerroenbet mürben unb befonberS in einem

grogen Sufffteinbruef) bei Jörnen gegraben mürben.

BroggœutûfittOT=Bcuôau in Sfjun. Bac|bem ber
©tabtrat ben nötigen Krebit für bte Bearbeitung etneS

befinitioen BauprojefteS für einen Brogpmnaftum «Beu«

bau beroiüigt hat, mirb bem Betfaffer beS erfipramierten
©ntrourfeS, Cjperrn 9ïrdhite£t Bat m er in Bern, ber
entfpredjenbe Stuftrag erteilt, ©er ©emelnberat hat eine

Brogpmnafium Bau£ommiffion eingefetjt, be«

fteßenb auS bem Bräftbenten ber BrogpmnaftutmKom«
miffion, gmfprecf) Amfluh, ©r. Srepp, Bettor ber ©dpi«
anftalt, ©emeittbebauoorfieher ©hmib, ©tabtbaumeifier
©taub, ©tabiprfiftbent Künj unb ©emeinberat Çoroalb.

(„Bunb")
Bauliches aus Sstjern. ©er ©roge Bat fiimntie

ber Borlage beS ©tabtrateS p, eS fei für bte Summe
oon 20,000 3t. baS fogenannte Kr on en bögt ein, ein

feit Qahrhun.berten unter ber „Krone" befießenber öffent«
lieber ©urcfigang, bem ©emetnnütfigen gpuenoereht ab«

ptreten, ber baS Kaufobjeft für eine Kaffeelptle au§=

pbauen gebenït. g=eïtter befdfjlcg ber Bat einen Krebit
oon 71,000 ga*. für bie Biebertegung oon brei
Käufern an ber Dbergrunbftrage, beten Abtragung
infolge eines ©iragenforreftionSprofefteS notmenbig mirb.

Ktrhenrenooßtionea In ber SRarch- (Korr.) Qu
©iebnen mirb an ber protefiantifchen Kirc|e eine gtünb«
tiche Augenrenooation oorgenommen, fo bag nach fertig
fietlung berfelben bie Kirc|e ft<h in einem frönen ©emanbe
im freunbtieben ©orfe präfenlteren mirb.

gür bie Benooation ber Kirche in Borbertat ftnb
bte Btaurer-, 8imrner=, ©telnhauer«, ©peagter« unb ©ad)=
becîerarbeiten bereis oergeben, fobag mit ber Benooation
begonnen merben fatm.

gür bte Benooation unb Bergrögertutg ber Kirche
tn SBangen ift. ein fchöner gottbs angehäuft unb bie

Btäne fetjon feit einiger geii ausgearbeitet, ©ie AuS«

führung ber Benooation mirb aber mohtfeh einfiel er ft
begonnen, menu ftc| bie 8uge|örigfeit pr neuen Kirch«
gemeinbe tn ©iebnen abgeftärt |at. Qn Berbittbung
mit ber Kirchenrenooation SBangen foßen auch bie alten
liftorifdjen ©toefen umgegoffen merben.

©cfjuthauSeroeiteruug in Dbertirnen (©taruS)
ber @(|utgemeinbeoerfammlung mürbe taut „©tarnet
Bac|r." ber Beriet unb Atitrag beS ©djutrateS betr.

Befhlugfaffung über ©chuthauSerroeiterung (Ilm- unb
Ausbaute) unb @r|ebung einer augerorbentfietpi Bau«
fteuer mäßrenb 15 fahren be|ßnbett. AngefichtS ber
unauSmeihtthen Botroenbigfelt ber Anfießung eines
britten Se|rerS unb ber bureaus ungenügenben ©ebufi
raumtichteiten fiept bie übermiegenbe Btehrpht ber ©hui«
genoffen einer ©rmeiterungSbaute fpmpathtfh gegenüber.
©oc| mürbe ber Antrag beS ©djutrateS auf fofortige
Befhlugfaffung, auS ber Sftitte ber Berfammtung ht
mohlburchbachter SBeife befämpft, rconach bie Berfamm«
lung mit groger Btehrhett ben ©c|ulrat beauftragte, in
Berblnbung mit bem ©emeinberat unoerpgtich einen
gtnanj» unb AmortifationSptan auSparbeiten unb tun«
tichft batb ber ©chutgemeinbe Beriet unb Antrag p
unterbreiten.

Ueöerfcßtmng öe§ 3uößquörtier§ in Beutjanfen.
(AuS ben Ber|anbtungen beS ©emeinberateS.) AtS ©ach«

oerfiänbige pr Begutachtung ber eingegangenen 15 B*o=
jefte für bte Überbauung beS 3wbaquartlerS merben bie

Herren ißrof. Bittmeper tn SBinterthur unb Arc|i=
teft ©treicher in gtinch beigepgen. Stnmelbungen
auf bie p erfteßenben ©otjttungsbauten ftnb 21 einge«

gangen.

Bahnuntêïfnhrungen unît anbete Banarfieiten in
Beflinjona. ©te im Oîtober begonnenen Strbeiten ber
Bahnunterführung bei ber Bocca fittb laut „@üb[ct)roetj"
o|ne irgenb metd|e Unterbredhung beS gugSoerîehrS batb

p Gcnfce unb mirb ftc| bann batb «eigen, roelct) mistiges,
für bie boriige ©egenb fegenSreic|e 2öer£ bamit ooß«

bradât mürbe, ©urrf) bie Slnlage neuer SBege unb ©tragen
mirb, abgefeben oom grogen Borteit ber ©tragenunter«
führung, baS ganje Quartier bebeutenb gemlnnen unb
neue StnfiebetungSgebiete ecfchtoffen. @S merben noch
oetfchieber.e Berbefferungen unb neue ©tragen folgen,
fo bag eine bebeutfame Umroätpng in biefem Seite oon
Beflinpna erfolgen mirb. Bah ©urc|führung btefer
Unterführung mirb bann bie noch meit umfangreihere
Unterführung beim ©onoento begonnen merben. ©leih=
jeitig merben auc| im Bahnhof oerfdjiebene Arbeiten,
mie Unterführungen tc., burhgeführt. Stuçh bie fo not«

menbige Unterführung in SJtoltnajp ift niht oergeffen,
für metdhe bie tßrofette fhon ausgeführt ftnb unb pr
Unterbreitung an bte fompetenten SlmtSfteßen bereit ftnb,
©o ftehen mir mitten in einer ©poche gemattiger @nt«

miettung burh StuSführung groger Sßerfe unb baS tn
ber |>auptfahe banf bem eibgenöffifhen ©hühenfefi oon
1929, mofür ben taifräftigen, opferroißtgen ^oitianten
aße inertennung ber ©tabt gebührt.

fie SeMtig iter îtnfafloerptnng
in kr friiiMint ui Sdk$«irtfdwit;

Stoïtrog, gepalten oon ®i, at.SBopren auf ber 13. ©osialfonferenj
be§ ©cpsoeijer Serbanbeä „Solîêbienft"in fiujern, ben 3. äJiärj 1926.

1. SRit grogem Qntereffe habe ih Kenntnis genom«
men oom ©rfotg ber tn gèrih abgehaltenen erfte'n Bor«
tragSferte über moberne Betrte6Sorganifationen unb fpe«
jieff oon ben Ausführungen beS §errn ©r. ©arrarb über
betriebSpfphotogifhe Brobteme, tn benen er fefifteßte,
bag bte BetrtebStehniî, bie aßerölngS gepoungen fei,
ben SBenfhen tn erfter Slnte als ArbeitSfraft p be=

irahten, boh im eigenen ^ntereffe neben ber Arbeits«
traft ben ÜBenfhen niht oergeffen bürfe. @S haben feit«
her btefe Beranftaltungen, burch bie fth bie Bertreter
ber oetfhiebenen 3^eige unferer SBirtfhaft über bte

Befuttate ber neuen ArbeitSroiffenfhaft orientieren taffen,
ihren Fortgang genommen, unb eS ift p hoffen, bag
fte bie Bebingungen, Begteiterfheioungen unb folgen
ber menfcPhoo Arbeit meiter pr ©arfteßung bringen
merben. ©rei ©ruppen oon Brobtemen hat bie Arbeits«
miffenfhaft p töfen :

1 ©te paarmeife guorbnung oon Urfahen unb SSMr«

fangen, pm Beifptet bie Unterfudjung ber grage :

Sohrcfpfiem unb ArbeitSteiftung.
2. ©te SßirfungSforfhung, pm Beifptet: SBelhe Bfir«

fangen tnbepg auf Brobuftion, ©efunbheit unb
Kulturpftanb ber Arbeiter bringt eine Beränberung
ber täglichen ArbeitSbauer mit ftch?

3, ©te Urfahenforfhung, pm Beifptet: Bon methen
Bebingungen hängt bte ©röge ber Brobuftton ab

*» Sft bereits in ber „©dptoetjetifepen ^eitfeprift für ©e«
funbpeitëpflege" IV. Qaprgang 1926 erfepienen unb fotnmt pier
mit ©enepmigung be8 S3erfaffer§ unb ber Bebattion jum Stbbruct.

öt Jllnstr. schwetz. Haudw. Zeitung („Meisterblatt") Nr. 9

entfernt. Der Fußboden ist aufgebrochen und man fand
unter den alten Brettern alte Batzen, die wohl andäch-
tigen Zuhörern aus den Händen gerollt waren. Es
fanden sich auch noch Schillinge aus dem 18. Jahrhan-
dert. Hinter dem weggerissenen Täfer sieht man nun die

Mauer, die vor 250 Jahren teilweise aus den Steinen
der Burg Altlandenberg errichtet worden ist. Es sind
dies viele Tuffsteine, welche früher sehr häufig als
Baumaterial verwendet wurden und besonders in einem

großen Tufffteinbruch bei Hörnen gegraben wurden.

Progymnastum-NeuSan in Thun. Nachdem der
Stadtrat den nötigen Kredit für die Bearbeitung eines

definitiven Bauprojektes für einen Progymnasium-Neu-
bau bewilligt hat, wird dem Verfasser des erstprämierten
Entwurfes, Herrn Architekt Balm er in Bern, der
entsprechende Auftrag erteilt. Der Gemeinderat hat eine

Progymnasium-Baukommission eingesetzt, be-

stehend aus dem Präsidenten der Progymnasium-Kom-
mission, Fürsprech Amstutz, Dr. Trepp, Rektor der Schul-
anstatt, Gemeindebauvorsteher Schund, Stadtbaumeister
Staub, Stadtpräsident Kunz und Gemeinderat Howald.

(„Bund")
Bauliches aus Lnzsrn. Der Große Rat stimmte

der Vorlage des Stadtrates Zu, es sei für die Summe
von 20.000 Fr. das sogenannte Krön en böglein, ein
seit Jahrhunderten unter der „Krone" bestehender öffent-
licher Durchgang, dem Gemeinnützigen Flauenverein ab'
zutreten, der das Kaufobjekt für eine Kaffeehalle aus-
zubauen gedenkt. Ferner beschloß der Rat einen Kredit
von 71,000 Fr. für die Niederlegung von drei
Häusern an der Obergrundstraße, deren Abtragung
infolge eines Straßenkorrektionsprojektes notwendig wird.

Kirchenrensvatione« in der Msrch. (Korr.) In
Siebnen wird an der protestantischen Kirche eine gründ-
liche Außenrenovation vorgenommen, so daß nach Fertig
ftellung derselben die Kirche sich in einem schönen Gewände
im freundlichen Dorfe präsentieren wird.

Für die Renovation der Kirche in Vordertal sind
die Maurer-, Zimmer-, Stetnhauer-, Spengler- und Dach-
deckerarbeiten bereis vergeben, sodaß mit der Renovation
begonnen werden kann.

Für die Renovation und Vergrößerung der Kirche
in Wangen ist. ein schöner Fonds angehäuft und die

Pläne schon seit einiger Zeit ausgearbeitet. Die Aus-
führung der Renovation wird aber wahrscheinlich erst
begonnen, wenn sich die Zugehörigkeit zur neuen Kirch-
gemeinde in Siebnen abgeklärt hat. In Verbindung
mit der Kirchenrenovation Wangen sollen auch die alten
historischen Glocken umgegossen werden.

Schulhauserweiterung in Oberurnen (Glarus) In
der Schulgemeindeversammlung wurde laut „Glarner
Nachr." der Bericht und Antrag des Schulrates betr.

Beschlußfassung über Schulhauserweiterung (Um- und
Ausbaute) und Erhebung einer außerordentlichen Bau-
steuer während 15 Jahren behandelt. Angesichts der
unausweichlichen Notwendigkeit der Anstellung eines
dritten Lehrers und der durchaus ungenügenden Schul-
räumlichkeiten steht die überwiegende Mehrzahl der Schul-
genossen einer Erweiterungsbau!« sympathisch gegenüber.
Doch wurde der Antrag des Schulrates auf sofortige
Beschlußfassung, aus der Mitte der Versammlung in
wohldurchdachter Weise bekämpft, wonach die Versamm-
lung mit großer Mehrheit den Schulrat beauftragte, in
Verbindung mit dem Gemeinderat unverzüglich einen
Finanz- und Amortisationsplan auszuarbeiten und tun-
lichst bald der Schulgemeinde Bericht und Antrag zu
unterbreiten.

Ueberbauung des Zubaquartiers in Neuhansen.
(Aus den Verhandlungen des Gemeinderates.) Als Sach-

verständige zur Begutachtung der eingegangenen 15 Pro-
jekte für die Überbauung des Zubaquartiers werden die

Herren Prof. Rittmeyer inWinterthur und Archi-
tekt Streicher in Zürich beigezogen. Anmeldungen
auf die zu erstellenden Wohnungsbauten sind 21 einge-

gangen.

Bahnunterführungen und andere Bauarbeiten in
Bellinzona. Die im Oktober begonnenen Arbeiten der
Bahnunterführung bei der Nocca sind laut „Südschweiz"
ohne irgend welche Unterbrechung des Zugsoerkehrs bald
zu Ende und wird sich dann bald zeigen, welch wichtiges,
für die dortige Gegend segensreiche Werk damit voll-
bracht wurde. Durch die Anlage neuer Wege und Straßen
wird, abgesehen vom großen Vorteil der Straßenunter-
führung, das ganze Quartier bedeutend gewinnen und
neue Änsiedelungsgebiete erschlossen. Es werden noch
verschiedene Verbesserungen und neue Straßen folgen,
so daß eine bedeutsame Umwälzung in diesem Teile von
Vellwzona erfolgen wird. Nach Durchführung dieser
Unterführung wird dann die noch weit umfangreichere
Unterführung beim Conver.to begonnen werden. Gleich-
zeitig werden auch im Bahnhof verschiedene Arbeiten,
wie Unterführungen w., durchgeführt. Auch die so not-
wendige Unterführung in Molinazzo ist nicht vergessen,
für welche die Projekte schon ausgeführt sind und zur
Unterbreitung an die kompetenten Ämtsstellen bereit sind.
So stehen wir mitten in einer Epoche gewaltiger Ent-
wicklung durch Ausführung großer Werke und das in
der Hauptsache dank dem eidgenössischen Schützenfest von
1929, wofür den tatkräftigen, opferwilligen Jnitianten
alle Anerkennung der Stadt gebührt.

Me BedeutW der NnMerhiitW
i» der Prodiwim »»i BMsmrMsl.")

Vortrog, gehalten von Dr. A.Bohren auf der 13. Sozialkonferenz
des Schweizer Verbandes „Volksdienst" in Luzern, den 3. März 1926.

1. Mit großem Interesse habe ich Kenntnis genom-
men vom Erfolg der in Zürich abgehaltenen ersten Vor-
tragsserie über moderne Betriebsorganisationen und spe-

ziell von den Ausführungen des Herrn Dr. Carrard über
betriebspsychologische Probleme, in denen er feststellte,
daß die Betriebstechnik, die allerdings gezwungen sei,
den Menschen in erster Linie als Arbeitskraft zu be-

trachten, doch im eigenen Interesse neben der Arbeits-
kraft den Menschen nicht vergessen dürfe. Es haben seit-
her diese Veranstaltungen, durch die sich die Vertreter
der verschiedenen Zweige unserer Wirtschaft über die
Resultate der neuen Arbeitswissenschast orientieren lassen,
ihren Fortgang genommen, und es ist zu hoffen, daß
sie die Bedingungen, Begleiterscheinungen und Folgen
der menschlichen Arbeit weiter zur Darstellung bringen
werden. Drei Gruppen von Problemen hat die Arbeits-
Wissenschaft zu lösen:

1 Die paarweise Zuordnung von Ursachen und Wir-
kungen, zum Beispiel die Untersuchung der Frage:
Lohnsystem und Arbeitsleistung.

2. Die Wirkungsforschung, zum Beispiel: Welche Wir-
kungen inbezug aus Produktion, Gesundheit und
Kulturzustand der Arbeiter bringt eine Veränderung
der täglichen Arbeitsdauer mit sich?

3. Die Ursachenforschung, zum Beispiel: Von welchen
Bedingungen hängt die Größe der Produktion ab?

"h Ist bereits in der „Schweizerischen Zeitschrift für Ge-
sundheitspflcge" IV. Jahrgang 1926 erschienen und kommt hier
mit Genehmigung des Verfassers und der Redaktion zum Abdruck.
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